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SCHREIBEN DES FRANZOESISCHEN AMBASSADOREN[ ROGER BRULART, MARQUIS
DE] PUYSIEUX , AN DIE XIII ORTE

Ihr Schreiben vom 11 . Mai "betreffendt [die .Neutralität der ] Walttstätt"

habe er erhalten , "ich weiss nit , ob die vorsorg , welche Jhr hierinn nemmen,

Büch selbsten nit etwas zue früezeitig scheine , dann in Wahrheit , ich siche

nit aus was Ursachen Jhr Eüch allso allarmieren sollten , wann ich nit eben

auch zuegleich vemäme , dass der Keyserliche Minister [Franz Ehrenreich , Graf

von Trautmannsdorff, ] bey Eüch mit gar starckhtringejidem aiisuechen , Eüch hat

zue verstehen gäben , wie wohll ohn einigen Grundt , dass dise Stätt sich behar¬

ret befinden , desswägen Jhr bedacht sein sollet sye beyZeiten in die Sicherheit

zue stehlen . Es scheinet mir nit , dass es zum fridensbruch kommen seye , der

Tractat des Riswickhisehen Fridens [von 1697 ] bestehet noch in seiner Vollkom¬

menheit . Der König [Ludwig XIV . ] . . . gibt gantz Eüropen zue erkhennen , dass Er

Jhnne auffs fleissigste halltenn wolle . Jhro Mayestät gibt gnuegsamb zue er¬

khennen Jhr billiche undt heyllige Meinungen zue erhaltung der beeinträchtigung

undt des Fridens . Wann der Keyser [Leopold I . ] sye verstöhren will in bekrie-

gung den König . . . oder seine mitverpüntete , were es Jhme anständig gewesen,

als einem kluogen Fürsten , der Er ist , seine Länder zue versorgen , bevokr Er



gedachte frömbde Länder anzuetasten , und Jch zweiffle , ob Jhr Keyserliche

Mayestät seinem Ministri guetheisse , dass Er so gar früezeitig seines herren

Schwachheit an dag gibet . Die intention undt meinung des Königs wägen dessen,

so Jhr begähret , ist mir gantz unbewust , aber ich hette vermeint , das es noch

gantz früehe gnueg gewesen von mier gleichen Materi zue handlen , zur Zeith,

da der krieg würckhlich were angekhünt geweseii ; undt es wurde mir umb etwas

widerwillig fallen dessen Jhro Mayestät zue berichten , wan ich nit beobachtete,

wie vast Jhres begähren , derowägen gehe ich Sye zue berichten dessen , was Eüwer

schreiben einhaltet , welches eüch beliebet hat mich zue verständigen , undt

habe ferners nichts darüber zue anthworten , als Eüch allzeit zue versicheren

der wahrhafften passion , welche mich quellet Eüch alle meine dienst zue prae-

stieren . "
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